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DICHTE ATMOSPHÄRE�„Gute Laune?“�



Gerhard Polt, Die Wegbeschreibung, 1984 �



„Da muss ma’ halt a’mal durch“ �



Zauberformel 1933: �
Die geordnete und�
aufgelockerte Stadt�



„Mischmasch“�



Zauberformel 1933: �
Die durchmischte und �
verdichtete Stadt�



  Verdichtung:�
„Phobie, Zwang und Lifestyle“ �



Daten: „Der objektive Blick“ �













Atmosphäre: �
„Die gestimmte Stadt“ �



„Decide who you are, and the city will�
again assume a fixed form round you.�
Decide what it is, and your own identity�
will be revealed, like a position on a map�
fixed by triangulation. �
Cities, unlike villages and small towns,�
are plastic by nature. We mould them in�
our images: they, in their turn, shape us�
by the resistance they offer when we try�
to impose our own personal form on �
them.“   Jonathan Raban, Soft City, 1974�



DIE STADT ALS �
GESELLSCHAFTSRAUM�



„Soziale Atmosphäre“ �



„Urbanität durch Dichte“? �



„Jeder Gesellschaft ihre Dichte!“ �



DIE STADT ALS WOHNRAUM�



Öffentlicher und privater Raum �



DIE STADT ALS LEBENSRAUM�



Individualität und Kontinuität:�
„Die Strasse“�



Weiche Übergänge�



„Vielleicht ist die kompakte Stadt auch 
nur ein Zwischenspiel in der 
Entwicklung des Zusammenlebens der 
Menschen: Nach evolutionstheoretischen 
Deutungen gehören die Menschen zu 
den geselligen, in lockeren Herden 
lebenden Primaten, die ein Leben in der 
lichten Savanne und am Rande von 
lichten Wäldern bevorzugen.“�
�
Tom Sieverts, Zwischenstadt, 1991�
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